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1. New Lip II - Speicherlipidtag

1.1. Kuwi.

• Fette immer Heterogen, da untersch. Fettsäuren

1.2. Inhälte.

• Grund: Nahrungskadenz früher, Steinzeitspeicherung heute noch
natürlich
• Leber fasst nur 150g Glycogen in 1,5kg
• Fettgewebe fasst 14 kg Triglyzeride in 15kg
• Protein 2kg in den 30 kg Muskeln, Abbau im Notfall (außerdem 300g

Glycogen)
• 39kJ/g bei Fett
• Ergebnis: 546MJ bei 14 kg
• Glycogen 7,65mJ, da 17kJ/g

1.3. Nahrungserziehung.

• Kohlenhydrate 50-55%
• Fette 25-30%
• Proteine 15-20%
• in der Tat wird hauptsächlich Nahrungsfett eingelagert
• dennoch bei zu hoher kalorischer Zahl einlagerung, nun halt Umbau

aus den Proteinen oder Kohlenhydraten

1.4. Fettspaltung.

• Fett im Magen unverändert
• im darm Spaltet Pankreaslipase zu hauptsächlich Monoacylglycerin

und freien FS, also zwei freie und eine FS am Glycerin (idr. in der
Mitte)
• Grund für die übrige abgespaltene FS: Monoacylglycerid Emulgator
• Emulgatoren: heftigen poaren und unpolaren Teil
• am wichtigsten: Gallensäuren und eben besprochenes

1.5. Mucosadurchtritt.

• lustigerweise werden die zerlegten Fettsäuren zuerst zu Acetyl-CoA
umgebaut und dann wieder ZUSAMMENGEBAUT, frakig
• Begriff: Chylomikronen, das ist so ne Art bindungsteil das die Trigly-

ceride umhüllt um sie Lymphgängig zu machen
• = Lipoprotein
• Einfache Membran drum herum, in der Mitte wie Schutt die Trigly-

cerine, au0erdem eben das Apoprotein an der Seite, damit das Teil
erkennbar, Transportierbar, steuerbar ist
• Einfache Membran, da innen ja Fett, ähnlich gefüllte Micelle
• nicht über die Pfortader, weil Chylomikrone schon sauber sind
• gleich aus der Lymphe ins Blut
• Größe genau so, daß die Dinger im Blut bleiben und nicht fortsickern

irgendwohin

1.6. Lipoproteinlipase.

• nun werden die Chylomikronen wieder zerlegt
• dazu ipoproteinlipase LPL am Endothel
• zerlegt und die FS können durch Endothel hindurch
• ApoB und ApoC-II sind die Apoproteine an denen LPL andockt
• nun werden die Triglyceride herausgeholt und zerlegt, do daß man

-vollständig gespalten- FS und Glycerin erhält
• nun im Gewebe
• bei Mukkis β-Oxydationm
• bei Fettgewebe: TAG-Synthese (Lipogenese), also NOCHMAL zusam-
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• wie FS in die Zellen kommt ist nicht ganz klar, in der Zelle jedoch
sofort veresterung mit CoA → Acyl-CoA
• Verbrauch dabei 2 ATP

1.7. Lipogenese.

• 1 Glycerin plus 3 FS → 1 Triglycerin + 3 H2O
• Nötig für Speicherung, Laktierung, oder Liponeogenese
• TAG reisen immer als VLDL = very low densety lipoprotein, eben

diese Micellähnlichen schuttdinger
• Fettleber doof, vorstufe der Zirro, Leber muß die Dinger loswerden→

haufen Ansatzpunkte

• Glycerin muß hierzu phosphoryliert werden an einer OH-Gruppe →
nicht ernergiereich im Gegensatz zu der auch aktivierten FS
• aktiviertes Glycerin wird auch aus der Glycolyse abgezweigt
• bei Lipolyse wird Glycerin frei, das wird dann in den Kreislauf einge-

speist

1.8. Goa? Nein CoA!.

• überführung der FS zu Acyl-CoA = CoA-SH, weil Thiolgruppe SH
am Ende bindet
• Vitamin weiterer Teil des CoA: Pantothensäure - Mangel unmöglich,

da überall vorhanden


